
Voraussetzungen: 

In die Fachschule Betriebswirtschaft kann aufgenom-

men werden, wer 

einen Sekundarabschluss I – Realschulabschluss oder 
einen anderen gleichwertigen Bildungsstand hat  
und 
a) eine erfolgreich abgeschlossene einschlägige Be-

rufsausbildung (oder Abschluss zur Staatlich ge-
prüften Assistentin/zum Staatlich geprüften Assis-
tenten) und eine anschließende mindestens ein-
jährige einschlägige Berufstätigkeit  

oder 
b) eine einschlägige Berufstätigkeit von sieben Jahren  
und den Berufsschulabschluss oder einen anderen 
gleichwertigen Bildungsstand nachweist. 
 
Die als Aufnahmevoraussetzung geforderte Berufstä-
tigkeit kann durch eine während des dreijährigen 
Schulbesuchs ausgeübte Berufstätigkeit ersetzt wer-
den. 

 

Lernmittel/Kosten 

Kosten für den Schulbesuch und Prüfungskosten entste-

hen nicht. Es entstehen lediglich Kosten für die eigen-

ständig zu beschaffene Literatur, einen Taschenrechner 

sowie eine Medienpauschale für von der Schule zur Ver-

fügung gestelltes Arbeitsmaterial. Bei Erwerb von Zu-

satzqualifikationen bei externen Prüfungsstellen ent-

stehen ggf. Prüfungskosten. 

Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt über das Internetportal Schüler 

Online. Über folgenden Link oder 

über den QR-Code erfahren Sie mehr 

zum Anmeldeverfahren.                        . 

www.schueleranmeldung.de  

 

 

Für die vollständige Anmeldung benötigen wir folgende 

Unterlagen in beglaubigter Kopie: 

 das Zeugnis über den Sekundarabschluss I - Real-

schulabschluss oder einen höherwertigen Schulab-

schluss (z. B. Abitur) 

 das Prüfungszeugnis über die erfolgreich abge-

schlossene einschlägige Berufsausbildung 

 das Abschlusszeugnis der Berufsschule 

Fügen Sie Ihrer Bewerbung bitte einen tabellarischen 

Lebenslauf bei. Sie können die Zeugnisse zur Kopie auch 

bei uns vorlegen. 

 

 

Kontakt 

Für Rückfragen und Beratungen steht Ihnen gern  

zur Verfügung: 

Nina Fahrtmann 
Abteilungsleiterin Fachschule 
05321 3710-34 
fah@bbs1goslar.de 
 
 
Stand: Januar 2023 
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Ausbildungsform/-inhalte 

Das Ziel des Bildungsgangs ist es, Fachkräfte für be-

triebswirtschaftliche branchen- bzw. funktionsbezo-

gene Tätigkeiten und Führungsaufgaben auf mittlerer 

Ebene in Unternehmen zu qualifizieren. Die Inhalte der 

einzelnen Module werden in Lernsituationen vermit-

telt, in denen fachliche, persönliche und methodische 

Kompetenzen zielgerichtet gefördert werden, um be-

rufliche Handlungskompetenz in realen Situationen zu 

erwerben. Der darauf ausgerichtete Unterricht gliedert 

sich in die berufsbezogenen Module sowie berufsüber-

greifenden Fächer. 

Lernbereiche 

Module des berufsbezogenen Lernbereichs 
– Das Unternehmen im systemischen Kontext analysie-

ren 
– Betriebliche Wertströme beurteilen 
– Wirtschaftsrechtliche Sachverhalte prüfen 
– Mikro- u. Makroökonomie als Theorien der Märkte 

multiperspektivisch anwenden und beurteilen 
– Personalwirtschaftliche Führungs- und Entschei-

dungsprozesse gestalten und steuern 
– Berufliche Informatik bei Unternehmensprozessen 

und -entscheidungen nutzen 
– Beschaffungs- und Leistungserstellungsprozesse effi-

zient gestalten 
– Unternehmensentscheidungen mithilfe der Kosten- 

und Leistungsrechnung im Rahmen des Controllings 
steuern 

– Differenzierte Marketingkonzepte entwickeln und 
evaluieren 

– Investitions- und Finanzierungsentscheidungen tref-
fen 

– Unternehmerische Selbstständigkeit vorbereiten und 
das Unternehmen strategisch führen 

– Optionale Lernangebote 

Berufsübergreifender Lernbereich 
– Deutsch/Kommunikation 
– Englisch/Kommunikation 
– Politik 
– Mathematik/Naturwissenschaften 

 
Die Module werden auf Hochschulniveau unterrichtet, 
sodass Sie nach bestandener Prüfung den Bachelorab-
schluss (Bachelor Professional) erhalten. 
 

Unterricht 

Die Weiterbildung erfolgt berufsbegleitend an drei 

Abenden in der Woche. Der Unterricht findet montags, 

dienstags und donnerstags jeweils von 18 - 22 Uhr statt 

und wird teilweise als Distanzunterricht durchgeführt. 

Dies bedeutet, dass Unterricht auch bequem von Zu-

hause in Form von Video-Konferenzen    oder individuell 

oder kollaborativ zu bearbeitenden Aufgaben erfolgen 

kann.  

Zusatzqualifikationen 

Durch Zusatzqualifikationen sichern Sie sich bessere 

Chancen auf dem Arbeitsmarkt oder Aufstiegsmöglich-

keiten in Ihrem Unternehmen. Wir bieten Ihnen die 

Möglichkeit, sich im Rahmen des Unterrichts auf den Er-

werb der folgenden Zusatzqualifikationen vorzuberei-

ten: 

 SAP-Zertifikat 

 Cambridge-Zertifikat (Englisch) 

 Ausbildereignungsprüfung 

 

iPad 

Um Sie auf die digitalisierte Arbeitswelt vorzubereiten 

und gleiche Voraussetzungen im Distanzunterricht zu 

gewährleisten, stellen wir Ihnen zum Arbeiten leihweise 

ein iPad zur Verfügung.  

Berufliche Bildung schafft Perspektiven 

In einem dreijährigen Bildungsgang qualifizieren sich 

Absolventinnen und Absolventen einschlägiger Ausbil-

dungsberufe in der Fachschule Betriebswirtschaft an 

der BBS 1 Goslar – Am Stadtgarten zu staatlich geprüf-

ten Betriebswirtinnen und Betriebswirten fort. 

 

Dank der berufsbegleitenden Organisation können Sie 

weiter Ihren Beruf ausüben und haben mit ihrem Ab-

schluss gute Aufstiegschancen in den Unternehmen. 

Darüber hinaus erwerben die Absolventinnen und Ab-

solventen eine allgemeine Hochschulzugangsberechti-

gung für Fachhochschulen und Universitäten. Die bei 

uns erbrachten Leistungen können in einem anschlie-

ßenden Studium angerechnet werden. Über die Höhe 

der Anrechnung entscheiden die Hochschulen 


